
Nationalhymne erklingt 
an der Friedenseiche

Zum dritten Mal hat der CDU-Orts-
verband Dollbergen, Schwübling-
sen, Katensen eine Feierstunde zum 
Tag der Deutschen Einheit organi-
siert und an den Fall der Mauer vor 
20 Jahren erinnert.

VON SYBILLE HEINE

DOLLBERGEN. „Dieser höchste ge-
setzliche Feiertag auf Bundesebene 
verliert an Bedeutung. Wir möch-

ten dafür sorgen, dass er stärker 
wahrgenommen wird“, sagte Orts-
verbandsvorsitzender Dirk Rentz. 
„Unsere Kommune ist die einzige 
östlich von Hannover, die das Er-
eignis würdigt“, bedauerte der 
Ortspolitiker.

Eine Deutschlandflagge, die Nie-
dersachsen- und die Dorffahne so-
wie ein Europawimpel schmückten 
den Platz mit der Friedenseiche an 
der Alten Dorfstraße, dem Ort der 

Feierstunde. Aus dem CD-Player 
schallte das Volkslied „Kein schö-
ner Land in dieser Zeit“. Etwa 30 
Teilnehmer hatten auf Holzbänken 
Platz genommen. Rentz hob in sei-
nem Vortrag zum Thema 60 Jahre 
Grundgesetz die Vorteile des 
Rechtsstaates hervor.

Der Landtagsabgeordnete Hans-
Joachim Deneke-Jöhrens brachte 
seine eigenen Erfahrungen mit 
dem geteilten Deutschland zur 

Sprache: „Ich bin Jahrgang ’61 und 
habe die Auswirkungen der inner-
deutschen Grenze im Gegensatz 
zu den nach 1989 Geborenen noch 
erlebt.“ Er erinnerte an die Todes-
fälle an der Grenze, die Montagsde-

monstrationen und das Glücksge-
fühl auf beiden Seiten nach dem 
Fall der Mauer. Zum Abschluss der 
Feierstunde erhoben sich die An-
wesenden von den Bänken und 
sangen die Nationalhymne.

Dollberger erinnern am Tag der Deutschen Einheit an den Mauerfall

Dirk Rentz (von links), Elfriede Möhle, Karl-Heinz Köhn und der Landtagsab-
geordnete Hans-Joachim Deneke-Jöhrens gestalten die Feierstunde. Heine

Pferdehalter sagen den Ortsbewohnern Danke

VON EIKE BRUNHÖBER

DEDENHAUSEN. Auf dem Gelän-
de des Pferdeparadieses Depenau 
in Dedenhausen haben sich ges-
tern jede Menge Pferde und Hun-
de getummelt. Das Pferdeparadies 
hatte zum „Tag der offenen Stall-
tür“ eingeladen, den die Deutsche 
Reiterliche Vereinigung bundes-
weit ausrichtete. In Uetze gab es 
ein ähnliches Angebot des dorti-
gen Reitvereins. 

Das Programm in Dedenhau-
sen ist in Zusammenarbeit mit 

den Pferdehaltern, die ihre Tiere 
dort einquartieren, vorbereitet 
worden. Es gab Planwagenfahrten, 
Pferdepräsentationen, Ponyreiten, 
einen Bauernmarkt – und einen 
Feldgottesdienst, bei dem etwa 60 
bis 70 Pferde, Hunde und weitere 
Haustiere gesegnet wurden.

Man wolle sich nicht nur prä-
sentieren, sondern sich auch bei 
den Dorfbewohnern bedanken, 
sagte Pferdeparadies-Mitbetreibe-
rin Gabriela Depenau. Denn die 
Pferde hinterließen viel Dreck auf 
den Straßen – und die Dedenhau-

sener seien da sehr tolerant. Auf 
dem gut besuchten Gelände konn-
ten sich die Gäste auch zum The-
ma Hund austauschen. Kirsten
und Volker Klarmann von der 
gleichnamigen Hundeschule lu-
den zu Agility-Geschicklichkeits-
übungen ein und ermutigten zu
regelmäßigen Aktivitäten wie 
Treibball, Apportierübungen oder
Fährtenarbeit. „So wird Gehorsam
geübt, der Hund besser ausgelas-
tet, und Mensch und Tier wachsen
zum Team zusammen“, sagte Kirs-
ten Klarmann.

Tag der offenen Stalltür im Pferdeparadies – Tiersegnungsgottesdienst mit bis zu 70 Rössern und Haustieren

Diana Weniger 
aus Edemissen 
führt beim Tag 

der offenen 
Stalltür City, 

ihren Irish  
Hunter- 

Wallach vor.
 Brunhöber

Bierdose 
mit Stapler 
geöffnet

SCHWÜBLINGSEN. Geschicklich-
keit war gefragt beim Dorffest auf 
dem Hof Kynast an der Grafhorn-
straße. Auf dem Programm, das 
Annette Warnke gemeinsam mit 
Vertretern der örtlichen Vereine 
und Gruppen organisiert hatte,  
stand unter anderem der erste 
Schwüblingser Gabelstaplerwett-
bewerb. „Bei uns im Dorf gibt es 
viele, die so ein Fahrzeug bedienen 
können. So ist die Idee entstanden, 
eine Meisterschaft auszutragen“, 
sagte Warnke.

Die Aufgaben, die die 20 Teilneh-
mer unter den kritischen Blicken 
der beiden Schiedsrichter Siegfried 
Koch und Hans-Werner Kowalski 
bewältigen mussten, waren durch-
aus anspruchsvoll. Dazu gehörten 
zum Beispiel das Öffnen einer 
Bierdose mit dem schweren Gerät 
und das Stapeln von Paletten auf 
Flaschen als Eckpfeilern. „Das ist 
ganz schön knifflig“, sagte Inken 
Stolze, die einzige Frau im Wettbe-
werbsfeld. Am Ende setzten sich 
Marcel von der Weide, Hendrik 
Stolze und Ulle Dralle an die Spit-
ze.

Während die Erwachsenen ihr 
Können im Gabelstaplerfahren un-

ter Beweis stellten, erprobten die 
Kinder auf einem Parcours für 
Kettcars und Bobbycars ihre Fahr-
künste. Viel Spaß hatten alle mit 
dem „verrückten Mofa“. Es wurde 

von zwei Spielern mit verbunde-
nen Augen nach den Anweisungen 
des rittlings auf dem Sattel sitzen-
den Fahrers um Hindernisse ge-
schoben. Um Fingerfertigkeit ging 

es auf der Rennstrecke, die mit ei-
nem ferngesteuerten Jeep zu be-
fahren war. Zu großen Sprüngen 
luden ein Trampolin und eine 
Hüpfburg ein. Alle, die einfach nur 

zuschauen wollten, konnten sich
mit Kuchen und Gegrilltem ver-
wöhnen lassen. Am Ende des Tages
freute sich das Organisationsteam
über ein gelungenes Fest.

Gabelstapler messen 
sich beim Dorffest

Inken Stolze (großes Bild) ist die einzige Frau beim ersten Schwüblingser Gabelstaplercontest. Die zwölfjährige Janina (kleines Bild) hat ihr Kettcar gut im 
Griff und bewältigt den Parcours in einer guten Zeit.  Heine (2)

10 Montag, 5. Oktober 2009

Hoffmann
Schreibmaschine
Anzeiger für Lehrte und Sehnde vom 5.10.09


